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Deutſchland.
Berlin, d. 19. Decbr. Die Nachrichten über das Befinden

des Königs lauten wie die Montags Zeitung „Berlin“ ſchreibt
fortdauernd trübe Die Königin ertheilt täglich den Mitgliedern der
k. Familie Mittheilung über den Stand der Krankheit des Königs.
Es bleibt immerhin zu bedauern daß die amtlichen Bekanntmachun-
gen über den Zuſtand des hohen Kranken nicht ſo klar gefaßt ſind,
als es nach den Umſtänden leicht möglich wäre! Der Prinz Re
gent wird Berlin vorläufig nicht verlaſſen, dagegen begiebt ſich die
Frau Prinzeſſin von Preußen auf kurze Zeit zum Beſuch an den groß
herzoglich Weimariſchen Hof. Die einzige Tochter des fürſtlichen Paa
res, die Frau Großherzogin von Baden, geb. Prinzeſſin Louiſe von
Preußen reiſt auf den Rath ihrer Aerzte nach Nizza, um dort ihre
angegriffene Geſundheit zu befeſtigen.

Die Eröffnung des Landtags iſt definitiv auf den 12. Januar
anberaumt. Die Einberufungsordre ſoll noch vor Jahresſchluß erfolgen.

Unter den von der Staatsregierung beabſichtigten Vorlagen für
die beiden Häuſer des Landtags ſoll ſich auch der Entwurf eines ander
weitigen Jagdpolizei- Geſetzes befinden doch ſcheint eine Vereini
gung zwiſchen den betreffenden Reſſorks noch nicht erreicht zu ſein.
Der Entwurf wegen der ländlichen PolizeiVerwaltung wird
auch noch berathen; wie es heißt, iſt dabei die Ernennung berittener
PolizeiJnſpectoren für die landräthlichen Kreiſe in Ausſicht genommen.

Jm Finanzminiſterium finden fortgeſetzte Erwägungen in Betreff
der für die Ausführung der Heeres Organiſation erforderlichen Mittel
ſtatt. Es liegt, wie beſtimmt verſichert werden kann nicht in der
Abſicht, dieſe durch erneuete Anſtrengung des Landes aufzubringen.
Dagegen richtet ſich das Augenmerk auf eine reichere Ausbeute der
vorhandenen Finanzquellen. Man giebt ſich der Erwartung hin, daß
die Rückſicht auf die Heeres Organiſation die bisherigen Widerſprüche
gegen die Grundſteuerausgleichung beſeitigen werden, durch welche al
lerdings bedeutende Summen verfügbar würden.

Hr. v. Hedemann, der Schwiegerſohn Wilhelms v. Humboldt,
iſt geſtern auf Schloß Tegel verſtorben. Als kommandirender Gene
ral des vierten Armeekorps hatte der Verſtorbene bereits vor 3 Jah
ren in Folge ſeines vorgerückten Alters und ſeiner körperlichen Leiden
ſeinen Abſchied genommen. Die Leiche wird in der Familiengruft Hum
boldt beigeſetzt werden.

Der Staatsminiſter v. Auerswald und der Miniſter des Jn-
nern, Graf v. Schwerin, haben ſich geſtern Abend halb 7 Uhr nach
Weißenfels begeben werden daſelbſt an einer Jagd theilnehmen und
morgen wieder hierher zurückkehren.

Die Breslauer Handelskammer hat beſchloſſen, den Bre
mer Reſolutionen über das internationale Seerecht ſich anzuſchließen
und bei der königlichen Staatsregierung ſo wie noch in ſonſt ſich bie
Lender geeigneter Weiſe für deren Durchführung thätig zu werden.

Auch in Lübeck, Roſtock und anderen Seeſtädten haben ſich
die Handelskammern den Bremer Erklärungen für den Schutz des
Privateigenthums zur See in Kriegszeiten angeſchloſſen und die Re
gierungen um Förderung dieſer Grundſätze erſucht.

Die alten Württembergiſchen Kaſſenſcheine von 2, 10 und
35 Gulden, die durch neue 10 Guldenſcheine erſ tzt werden, verfallen
am 31. Decbr. d. J. mit Verluſt jedes weitern Anſpruchs.

Die Würzburger Konferenzſtaaten haben ein erſtes Lebens
zeichen gegeben und von den Gegenſtänden, welche auf der Tagesord
nung in Würzburg geſtanden, zunächſt fünf formell in der letzten
Bundestagsſitzung am 17. d. angeregt: die Veröffentlichung der
Bundesprotokolle, die Aufſtellung gemeinſamer Normen über Nieder
laſſungs und Heimathsrecht, die Anbahnung einer einheitlichen Civil
und Kriminalgeſelzgebung, die Vertheidigung der deutſchen Küſten und
die Reviſion der Bundeskriegsverfaſſung: der letzte Antrag iſt von

Baiern, Württemberg, Sachſen, Heſſen Darmſtadt und Naſſau unter
zeichnet, der vorletzte von allen Konferenzſtaaten außer Kurheſſen, der
erſte, zweite und dritte von allen Konferenzſtaaten ohne Ausnahme
Die beiden erſten Anträge (Protokollveröffentlichung, Heimathsrecht)
regen im Grunde nur frühere, preußiſcher Seits bereits in Anregung
gebrachte, Anträge wieder an und ſind deshalb einfach den für die
betreffenden Materien bereits beſtehenden Ausſchüſſen zugewieſen der
dritte (einheitliche Geſetzgebung) würde nach der Jntention der Antrag
ſteller am paſſendſten dem Ausſchuß übergeben werden, welcher die Er
richtung eines Bundesgerichts zu begutachten hat, die Bundesverſamm
lung hat jedoch darüber ihren Beſchluß noch ausgeſetzt; der vierte
(Küſtenvertheidigung) will die Sicherſtellung der deutſchen Nordſee
ſowohl als Oſtſeeküſten ausdrücklich als eine Bundespflicht anerkannt
wiſſen der fünfte endlich (Bundeskriegsverfaſſung) ſoll zunächſt eine
größere Einheit der gemiſchten Armeekorps im Allgemeinen, namentlich
durch die Ernennung ſtändiger Befehlshaber derſelben anſtreben; die
beiden letztgenannten Anträge ſind dem Militärausſchuſſe zugewieſen.
Aus dem übrigen Theil der Bundestagsſitzung vom 17. erwähnen
Berichte aus Frankfurt noch, daß die Frage, ob der Bund für die
neue Anhaltiſche Geſammtverfaſſung die nachgeſuchte Garantie zu über
nehmen in der Lage ſei, an einen beſonderen Ausſchuß gewieſen und
daß dem Bankhauſe Rothſchild für die Zukunft die Verzinſung der bei
ihm hinterlegten Bundesgelder mit 2 Prozent (ſeither mit 3 Prozent)
geſtattet iſt. Von Kurheſſen ſcheint in der ganzen Sitzung nicht die
Rede geweſen zu ſein, und auch die holſteiniſche Frage ruht. Der
Bundestag hat ſich bis zum 5. Januar vertagt.

Wiesbaden, d. 17. December. Aus verläßlicher Quelle ver
lautet, daß unſer Kirchenſtreit geſchlichtet iſt. Wir werden ebenfallsunſer Konkordat haben. Daſſelee iſt nach Maßgabe des Badiſchen

abgeſchloſſen. Wie verlautet, werden nun die beiden Domkapilulare
Rau und Joſt aus der Ständekammer austreten, in der nunmehr die
kirch liche Oppoſition aufgegeben werden ſoll. Wenn die hieſigen Blät
ter ſich in den letzten Tagen eifrig mit der badiſchen Konkordatsfrage
beſchäftigten, ſo mag dieſer Umſtand mit dem allgemeinen Gefühl zu
ſammenhängen daß auch bei uns ſo etwas auf dem Wege ſei
Schneller als man geglaubt, iſt dieſe Vermuthung wahr geworden.

Wien, d. 17. Decbr. Vorläufig faſt nur aus amtlichen Blaät
tern wiſſen wir, daß in Peſth ein Auflauf ſtattgefunden hat welcher
durch Polizeiſoldaten beſchwichtigt werden mußte. Den nächſten An
laß dazu gab die Differenz zwiſchen der Regierung und den Prote
ſtanten, welche der Erſteren das Recht beſtreiten, ihre Konvente nach
alter Ordnung abzuhalten der Lärm hätte aber ſicher nicht ſtattge
funden, wenn das Gouvernement nicht einer andern Frage eine poli
tiſche Bedeutung gegeben hätte. Es widerſetzte ſich unter allerlei
Vorwänden der Uebertragung der Gebeine Kisfaludys nach Peſth, er
klärte zuletzt, nur Verwandte des Dichters könnten dieſe ben verlan
gen unſtreitig in der Hoffnung der einzig lebende Verwandte,
ein Militair in Penſion, werde das Geſuch n cht ſtellen. Als dieſer
es doch that, hatte man keinen Vorwand mihr, und die Gemüther
waren nur aufs Neue erregt worden. Auch die übrigen Schritte der
Regierung laſſen einen deutlichen Plan vermiſſen. Da werden Unter
ſuchungen gegen die Theilnehmer an den Proteſtantenverſammlungen
und die Unterzeichner der bezüglichen Adreſſen eingeleitet. Die Frage
iſt ſo zweifelhaft, daß es kaum gelingen wird, Schuldige zu finden
und wenn es gelänge, was dann Muß das Verfahren eingeſtellt
werden ſo hat das Anſehen der Regierung eine neue Niederlage er
litten erfolgen Verurtheilungen, ſo wächſt die Erbitterung. Zu allen
dieſen Verwickelungen kommt eine neue durch die Vertrauensmänner,
welche die Stadt und Landgemeinde O dnung nicht berathen wollen,
ohne die Gewißheit, daß dieſelbe verfaſſangsgemäß dem ungariſchen
Landtage werde vorgelegt werden. Wird man gegen dieſe auch inqui



n

riren Solche Symptome ſprechen ſo deutlich die Stimmung im Lande
aus, daß eine weitere Charakteriſirung derſelben ganz überflüſſig wird.
Auch hier iſt ſie nicht roſig; deutlich genug zeigt ſich das, wenn in
den Theatern jede Stelle, die eine Deutung auf unſere Zuſtände zu
läßt, den lebhafteſten Applaus erregt.

Die „Wien. Ztg.“ vom 16. d. M. meldet über die Vorfälle
in Peſth Folgendes:

„„Wie uns aus Peſth gemeldet wird wurde geſtern der Verſuch gemacht den
auf dieſen Tag ausgeſchriebenen, in Folge des mittlerweile ergangenen Verbotes, jedoch
wieder abgeſagten Konvent der MontanSuperintendenz der evangeliſchen Augsburger
Konfeſſion, ungeachtet des beſtehenden Verbotes abzuhalten. Da die Kirche verſperrt
gehalten wurde, ſo verſammelten ſich die Mitglieder (es waren dabei von den 9
Senioraten der Superintendenz nur 5 durch Abgeordnete vertreten, im evangeli
ſchen Schulgebäude, wurden jedoch, bevor ſie noch die Verhandlungen eröffnet hatten,
von einem Polizeibeamten zum Ausejinandergehen aufgefordert, welcher Aufforderung
fie ſogleich Folge leiſteten. Nachdem die Verſammlung bereits auseinandergegangen
war, erſchien eine Anzahl von etwa 100 Studenten welche eben in der Stadtpfarr
kirche einem Requiem für den Dichter Kisfaludh beigewohnt hatten von einem Hau
fen Neugieriger begleitet vor dem Schulgebäude. Nach wiederholt fruchtlos ergangener
Aufforderung zum Auseinandergehen würde der Platz durch das Anrücken von Militär
Polizei Patrouillen ohne Widerſtand geräumt, bei welcher Gelegenheit nur ein Stu
dent wegen einer kecken Aeußerung gegen den Polizeikommiſſär feſtgenommen und auf
die Polizeidirektion geführt wurde. Die Maſſe der Studenten zog ſich in die Univer
fität zurück; nachdem der Rektor der an ihn gerichteten Bitte, für die Freilaſſung des
n Studenten Schritte zu thun, nicht willfahrt hatte, verſammelten ſie ſich
vor der Polizeidirektion wo ſie durch eine Deputation aus ihrer Mitte um die Ent
laſſung ihres Kollegen baten. Jn Folge perſönlicher Einwirkung des Polizeidirektors
zerſtreuten ſich die Studenten in kurzer Zeit ohne weiteres Aufſehen und die Ruhe
und Ordnung war vollkommen hergeſtellt. Wie wir nachträglich noch vernehmen,
wurde der verhaftete Student nach wenigen Stunden wieder in Freiheit geſetzt.

Die Peſther Zeitungen ſind, mit Ausnahme der amtlichen „Peſth
Ofner Ztg.“ hier nicht eingetroffen. Letztere bringt an der Spitze ihrer
Nummer folgende Erklärung:

„„Die Seniorate, welche bis zum Erſcheinen des kaiſerlichen Patentes vom I. Sep
tember l. J. die frühere Berg Superintendenz der Evangeliſchen Augsburger Con
feſſion bildeten, ſind durch die Beſtimmung des 26 dieſes kaiſerlichen Patentes ver
ſchiedenen Kirchendiſtrikten zugewieſen worden. Obwohl hierdurch der bisherige Ver
band dieſer Seniorate zu einer Superintendenz rechtlich aufgehört, und das Bacs
Syrmier und Banater Seniorat thatſächlich auch bereits ſeine Conſtituirung als beſondere
Superintendenz begonnen hat, das Sohler aber ſeine Dankadreſſe für das gedachte
kaiſerliche Patent unterbreitete, hatte der Senior des Peſther Comitats Seniorates
Michael Esztergaly, dennoch die ſämmtlichen zur bisherigen Berg Superintendenz
gehörigen Seniorate zu einem am 15. I. M. zu Peſth abzuhaltenden Superintendential
Convent der früheren BergSuperintendenz eingeladen. Von dieſem doppelt ungeſetz
lichen Schritte des Seniors Esztergaly in Kenntniß geſetzt, hat der vorgeſetzte Su
perintendential-Adminiſtrator Joſeph v. Komaromy die geſchehene Ausſchreibung dieſes
Conventes durch den hierzu in keiner Weiſe berechtigten Senior Esztergaly perfönlich
bei allen hierzu eingeladenen Senioraten widerrufen und gleichzeitig dem Senior
Esztergaly dieſe Widerrufung ebenfalls anbefohlen ſo wie denſelben wegen ſeines un
geſetzlichen Vorganges zur Rechtfertigung und Verantwortung gezogen. Ungeachtetdieſer geſetzlichen Abmahnungen haben h Abgeordnete einiger zur früheren Berg

Superintendenz gehörigen Seniorate am geſtrigen Tage ungefähr 10 Uhr Mor
ens, im Saale des Peſther evangeliſchen Schulgebäudes verſammelt und ohne
ückficht darauf daß drei Seniorate ſich von der früheren Berg Superintendenz be

reits losgetrennt haben die bisherige Berge Superintendenz alſo thatſächlich bereits
aufgelöſt erſcheint, auch nur die Abgeordneten von fünf Sentoraten erſchienen waren,
ſich dennoch als angeblicher Superinkendential Convent der bisherigen Berg Super
intendenz konſtituirt, wurden jedoch an der Abhaltung der Verſammlung durch die
behördliche Aufforderung, die Verſammlung aufzulöſen, gehindert, welcher Aufforde
rung die Anweſenden Folge leiſteten und ſich noch vor 10 Uhr langſam entfernten.
Die geſetzlichen Schritte werden diesfalls eingeleitet.“

Am nächſten Tage wurde in Folge dieſer Vorgänge nachſtehende
Kundmachung am ſchwarzen Brette der Peſther Univerſität angeſchlagen:

Jn Folge höherer Weiſung von Seiten des h. k. k. General-Gouvernements wird
den akademiſchen Studirenden dieſer Univerſität aus Anlaß der geſtern, d. i. den 15. d.,
ſtattgefundenen Vorfälle hiermit offiziel und mit wiederholter ernſtlicher Verwarnung
in Erinnerung gebracht daß ſie im Sinne der 68--78 der akademiſchen Geſetze
unter ſich keine Corporationen ſind, folglich fich auch jeder in dieſem Sinne zu deuten
den Handlungen, Zuſammenkünfte und Demonſtrationen fernerhin genau zu enthalten
haben eingedenk deſſen, daß Achtung vor den Geſetzen die erſte Pflicht jedes Staats
bürgers, umſomehr aber eines akademiſchen Bürgers ſei, der ſich zum künftigen Diener
des Staates, der Geſetze und der Gerechtigkeit heranbilden will, und daß jede
weitere Nichtbeachtung dieſer Verwarnung die geſetzlichen Folgen für den Betreffenden
unnachſichtlich nach ſich ziehen werde. Peſth, den 16. December 1859. Auf Anord
nung des löblichen akademiſchen Senates der k. k. Univerſität durch die Kanzlei der
ſelben Univerfität.

Der „Nat. Ztg.“ wird aus Wien geſchrieben: Nach Mitthei
lungen eines verläßlichen Mannes, der eben aus der ungariſchen Haupt
ſtadt angelangt, war die ganze Univerſität vor das Polizeigebäude
gerückt, den eingefangenen Studenten löszueiſen. Hofrath Protman
fragte telegraphiſch in Wien an und es kam die Weiſung, den ſo
ungeſtüm Geforderten, unverzüglich freizugeben. An 15 bis 20,000
Menſchen waren auf dem Platze verſammelt, lärmend, drohend. Die
Stimmung iſt fortwährend eine äutzerſt gereizte. Wenn die Regierung
ſich auf ihren Vortheil verſteht, dann giebt ſie jetzt mit vollen Hän
den, aber nicht etwa den Belagerungszuſtand wie man fürchtet oder
T hofft. Keine Armee wäre mehr im Stande, die Bewegung, welche
ſich nachgerade aller Geiſter bemächtigt hat, niederzuwerfen.

Das Reuter ſche Telegraphenbureau in London veröffentlicht eine
Depeſche aus Wien vom 17. December, welcher zufolge in dem letz
ten, unter Vorſitz des Kaiſers gehaltenen Miniſterrathe eine Ermäßi
gung des Kriegsbudgets um 38,000,000 Gulden beſchloſſen worden
iſt. Die Depeſche fügt hinzu, daß in Oeſterreich eine Entwaffnung
im Werke ſei.

9 Italienie Löſung der mittelitalieniſchen Frage dürfte bei dem bevorſtehenden Kongreſſe bald in den Benterneret en und die Di-

plomatie iſt bereits lebhaft beſchäftigt, das Terrain zu ſonditen. Klar
iſt vorläufig nur die Stellung DHeſterteichs, welches einfach die Reſtau
ration erſtreben wird. Jn Paris ſcheint das Projekt eines etruriſchen
Fönigreichs neuen Boden gewonnen zu haben, und man hofft Ruß-
land durch die Leuchtenbergſche Kandidatur für daſſelbe zu gewinnen.

Das engliſche Kabinet will zwar in erſter Linie für das Selbſtkonſti
tuirungsrecht Mittelitaliens eintreten, zeigt ſich aber, wie wir hören,
geneigt, eventuell auch auf eine Löſung einzugehen, welche den jungen
Herzog von Genua (Thomas Albert Viktor, geb. 6. Februar 1854),
den Neffen des Königs Victor Emanuel, auf den Thron des neuen
mittelitalieniſchen Staates berufen würde. Bis zu ſeiner Volljährig
keit würde der Prinz von Carignan die Regentſchaft führen. Von
ſpaniſcher Seite würde für Toskang ohne Zweifel die Kandidatur des
jungen Herzogs von Parma unterſtützt werden, im Falle die beiden
kleineren Herzogthümer an Piemont kommen.

Aus Florenz, d. 13. Decbr., wird der „IJndependance Belge“
geſchrieben, daß alle Welt mit der Subſtituirung Buoncompagni's un
zufrieden ſei, weil dieſe Art einer Geſammt Regierung die Liga nicht
feſter mache und dadurch weder ein moraliſcher noch ein materieller
Vortheil geboten ſei man habe einen Schritt voran zum Anſchluſſe
an Sardinien bezweckt und durch die jetzige „Löſung“ nur einen
Herrn mehr bekommen, der aller Machtvollkommenheit, die Entwick
lung in Mittel-Jtalien zu beſchützen, bar und ledig ſei. Dies ſei der
Grund, weshalb man von mehreren Seiten dringend den Zuſammen
tritt der National Verſammlung wünſche und weshalb der Deputirte
Malenchini ſich durch ſeine offene Erklärung in den Zeitungen zum
Organ der allgemeinen Beſorgniſſe gemacht habe, während Ricaſoli
in ſeinem jüngſten Rundſchreiben nachzuweiſen ſuche, daß die Einbe-
rufung der National- Verſammlung Angeſichts der ſo nahe bevorſtehen
den Eröffnung des Congreſſes unzeitgemäß ſei. Ricaſoli's Anſicht
finde aber wenig Anklang und entfremde der Regierung eine große
Anzahl ihrer bisherigen Freunde. Wenn dies die richtige Darſtellung
der Sachlage iſt, ſo wäre es der franzöſiſchen Regierung wirklich ge
lungen, in Toscana diejenige Zwietracht zu ſäen, ohne die das König
reich Etrurien ein Windei ſein und bleiben würde. Ricaſoli war ur
ſprünglich für Einberufung der National-Verſammlung, wurde in Tu
rin jedoch von Dabormida in Folge der Walewski'ſchen Drohdepeſchen
umgeſtimmt und wird nun von ſeinen beſten Freunden als inconſe
quent verſchrieen, während wir bei einer nüchternen Würdigung der
heikeln Situation nicht umhin können Ricagſoli's jetzigen Bedenken
Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen.

Man ſchreibt der pariſer „Preſſe““ aus Turin, d. 15. Decbr.
„„Die venetianiſche Emigration welche auch officiös beim Congreſſe
vertreten ſein ſoll, iſt ſo bedeutend (50,000 Perſonen) geworden, daß
man die Bilbung von fünf Comité's in Mailand, Turin, Brescia,
Modena und Ferrara beſchloſſen hat.

Die Turiner „Unione““ theilt folgendes Kurioſum als authentiſch
mit. Während der Schlacht von Solferino ſoll der Kaiſer von Oeſter
reich mit wenigen Begleitern, worunter auch der Kronprinz von Tos
kang ſich befunden hätte, in franzöſiſche Gefangenſchaft gerathen ſein,
er wäre aber nach einem kurzen Zwiegeſpräch mit dem Kaiſer Napo
leon wieder entlaſſen worden. Herr Bianchi Giovini verſichert, dieſe
Thatſache ſei ihm von einem höheren franzöſiſchen Offizier mitgetheilt
worden er habe ſpäter einige lombardiſche Soldaten, die bei jener
Schlacht auf öſterreichiſcher Seite ſtanden und nach dem Frieden an
Piemont überwieſen wurden darüber befragt dieſe hätten ausgeſagt,
daß ſie wirklich den Kaiſer Franz Joſeph von Ferne einen Augenblick
mitten unter Offizieren des franzöſiſchen Generalſtabs geſehen hätten
einige Stunden darauf aber fuhr er im Wagen auf Valeggio zu, von
dem Kronprinzen von Toskana, der zu Pferde war, begleitet. Bian
chi Giovini knüpft an dieſe Angabe in der „Unione“ mehrere Betrach
tungen über die Urſachen des verfrühten Waffenſtillſtands von Villa
franca an. Die Thatſache über die bisher nicht das Geringſte ver
lautete bleibt natürlich dahingeſtellt.

Die neueſten Nachrichten aus Neapel melden, daß daſelbſt in
der Nacht vom 12. zum 13. December zahlreiche Verhaftungen ſtatt
gefunden haben unter den Verhafteten befinden ſich mehrere hervor
ragende Namen, welche beſchuldigt ſind, ſich bei im Geheimen erſchei
nenden Zeitungen und an Subſcriptionen für Garibaldi betheiligt zu
haben. Der irrthümlich mitverhaftete ſardiniſche Conſul würde her
nach wieder freigegeben

Frankreich.
Paris d. 19. Dec. Es wird fortwährend vom Erſcheinen der

Lagueronniere ſchen Broſchüre geſprochen, und Perſonen, die behaup
ten, in das Manuſcript einen Blick gethan zu haben, ſagen daß die
vortreffliche Feder des kaiſerlichen Staatsrathes alle bisherigen Leiſtun
gen hinter ſich gelaſſen habe. Ueber den Jnhalt ſagen ſie, derſelbe
würde noch mehr überraſchen als alle anderen Erzeugniſſe ähnlicher
Art. Die als durchweg gediegen bezeichnete Schriſt ſoll für die Un
abhängigkeit der Romagna und überhaupt gegen jede Reſtauration
der früheren Regierungen in Mittel Jtalien in die Schranken treten.
Der Titel ſoll ſein: „Das Papſtthum vor dem Congreſſe Lord
J. Ruſſell hat angeblich ſeine Abſicht erklärt, aus dem Cabinette
auszuſcheiden. Die Nachricht verdient Beſtätigung; in keinem
Falle würde der Rücktritt in Verbindung mit einem franzöſiſch eng
liſchen Mißverſtändniſſe ſtehen im Gegentheil herrſcht das beſte
Einvernehmen zwiſchen den beiden Cabinekten. Da, wie man auf
dem auswärtigen Amte verſichert, Fürſt Gotſchakow auch nach Paris
kommt, ſo ſcheint alſo auch zwiſchen Rußland und Frankreich Alles
ins Klare gebracht worden zu ſein. Nach dem Congreſſe ſoll
Frankreich eine Armee Reduction beabſichtigen. Aus Marokko
laufen ſchlechte Nachrichten für die Spanier ein die Lebensmittel ſol
len fehlen. Der Weg nach Tetuan iſt ſchlecht, und man bedauert
nicht zur See angegriffen zu haben. Prinz Jerome, obgleich etwas
beſſer, befindet ſich in einer gefährlichen, verzweifelten Lage. Der Erz



e ili z n ia heute bei ihm geweſen, um ihm die heiligen Sacramente zu z eben Denkmälern un unerſetzlichen Sammlungen Schon
urz nach Mitternacht hatte man im Schloſſe Brandgeruch verſpürt

aber kein Feuer auffinden können doch ſchon in den erſten Morgen
Großbritannien und Jrland. ſtunden verbreitete ſich das verheerende Element mit reißender Gewalt.

London, 17. Dezember. Die „MorningPoſt“ ſpricht ſich ſehr Wahrſcheinlich zwiſchen der dritten und vierten Etage des Schlöſſes
entſchieden gegen das Suez Kanal Projekt aus. Sie ſagt: Lord Pal gerade oberhalb der königlichen Gemächer zum Ausbruch gekommen,
merſton werde es niemals zugeben, daß ein franzöſiſches Gibraltar halte es um 4 Uhr Morgens den herrlichen Ritterſaal ergriffen gleich
errichtet werde. Daſſelbe Blatt erklärt ferner, die Verleihung des vergeblich waren alle Anſtrengungen, die Kirche zu erhalten, obwohl
von Herrn v. Leſſeps begehrten Fermans würde einer Losreißung der König ſelbſt die Maßregeln zum Löſchen des Brandes leitete und
Aegyptens vom ottomaniſchen Reiche zum Vortheile Frankreichs gleich nicht eher vom Platze wich, bis er an die ſeinem Leben bei längerem
kommen. Die Weigerung der Pforte ſei daher weiſe, und England Bleiben drohende Gefahr erinnert wurde. Leider ſollen mehrere Men
werde ſie unterſtützen. Den andern Mächten ſtehe nicht das Recht ſchen mehr oder minder ſtark verletzt ſein. Ein großer Theil der hi
zu, der Pforte Zwang anzuthun, die übrigens auf die Unterſtützung ſtoriſchen Portraitſammlung iſt gerettet dagegen iſt die königliche Pri
Englands rechnen könne. vatſammlung von nordiſchen Alterthümern, für die der König eine

beſondere Vorliebe hegte, verloren.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 17. Decbr. Alles, was ſeit den letzten Wo Rußland und Polen.

chen die Bevölkerung unſerer Hauptſtadt ſo lebhaft beſchäftigt hatte, St. Petersburg, d. 18. December. (Tel. Dep.) Nach heute
iſt plötzlich vor einem Ereigniſſe in den Hintergrund getreten, welches hier eingetroffenen Meldungen hat der ganze Kaukaſus, mit Ausnahmeſeit heute Vormittag in Jedes Munde iſt. Das bisher vom Könige eines kleinen Stammes ſich Anterwoſen Fürſt Bariatinski iſt zum
bewohnte Schloß Frederiksborg, das man in 3—4 Stunden zu Marſchall ernannt worden. Der Miniſter des Auswärtigen, Fürſt
Wagen erreichen kann, iſt, ſo weit die Nachrichten, die noch vor dem Gortſchakoff, wird ſich am 27. December nach Paris begeben
Abgange der Poſt angela ind, reich i öng z e Poſt P gelangt ſind reichen einem größten und ſchön Pariäs, d. 19. Decbr. (Tel. Dep.) Aus Petersburg wird vom

en Theile nach abgebrannt. Das Frederiksborger Schl i iChriſtian 19. ſchönſes 8 re d orger Schloß iſt. geſtrigen Tage gemeldet, daß Mohamed Harein, welcher die Kau
Shriſt n nſte auwerk, reich geſchmückt mit einzig in ihrer kaſier im öſtlichen Theile anführt ſich Rußland unterworfen habe.

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Marktberichte.
Berlin den 19. December. den r (Nach Wispeln.)Fonds Courſe. f. Brief. Geld fo Brief f en e i s aS reiw. Anl. an 90 8.-Anh. L. an m r Tharin et e a e hSie ehe ſo ö n ne et to o Kartoffelſpiritus loco pr. 14/400 pCt. Trall. 29, 29
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Deſterr. Cre gem. ermeiſter zeigeDie Börſe war heute in matter Haltung und ſehr geſchäftsſtil. Oeſterreichiſche Effekten waren wenig belebt, hiermit ergebenſt an und et ebt, empfeblewer im Ganzen ſtill, kleine mehr offerirt. ze e e e et t d ät Se ca e Hig be verkennen eBank Actien. Roſtocker [gf. 4 pCt. Hamburger Vereinsbank [4] 99 B. Darmſtädter get Zörbig, im December 1859.
zelbant [4] 60 etwas bz. u. G. WaarenCreditGeſenſchaft 10) o Wilhelm Conrad



Die Cuch- u. Modewaaren- Handlung von G brrüüeler Gier ann
hat wiederum eine Partie ſehr billiger wollener Noben ausrangirt.

300 einzelne ſeidene Taſchentücher à 25 Sgr. empfehlen S
Ger. Geumneermanmn, Feipzigerſtraße.

G Preis-Reduction 50 J

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von vorzüglicher Güte
empfehlen zu Fabrikpreiſen

Paul Colla Co. Mechanik. Optik., gr. Schlamm 10,
Werkſtatt für mathein. phyſic. u. optiſche Inſtrumenke.

D62r Jahrgang 1860.

Seele G eitungerſcheint regelmäßig wöchentlich wie bisher mit Novellen der beſten Erzähler, den
neueſten Moden nach Pariſer Driginalzeichnungen, Portraits von berühmten Zeitge
noſſen, Damen aus der deutſchen vornehmen Welt, Frauen aus der Glanzzeit unſerer

Literatur und Anſichten von Bauwerken, Monumenten und intereſſanten Gegenden.
Der Preis des Jahrganges:

J. Ausgabe mit über 100 hohe Quartbogen Text, 58 colorirten Modenbildern 52 feinen
ſchwarzen Statlſtichen und 12 großen Muſterbogen für weibliche Arbeiten. 8 Thlr.

2. Ausgabe mit gleichem Text, Modenbildern und Muſterbogen, ohne die ſchwarzen Stahl
ſtiche. 6 Thlr.

Leipzig, im December 1859.
Zu Beſtellungen empfehlen ſich:

a lke. SCRroeGel Sfmonm.Wasserglas als vorzügliches und billiges Waſchmnittel wird im Einzelnen und
in Flaſchen empfohlen von Fern S Co. Leipzigerſtr. 109.

Extra friſchen Seezander und Dorſch
e. S ER-Aechten Lübecker Marzipan

in verſchiedenen Formen, ſehr paſſend als Weihnachtsgeſchenk,

erhielt und empfiehlt e. n.Friſche grüne Pommeranzen
Be Ha nn.

ff. GewürzDel von P. F. Marckscheffel in Erfart,
um Küchen und Sltollenbacken, das an Feinheit alle Gewürze zum Backen übertrifft u. dieeben erſetzt, verkaufen in Gäſern zu 2 5 u. 7 9 mit Gebrauchs anweiſungen

Herr Condit. B. Be nmn in III.
Kaufm. Albert Bertram in Alsleben,

W. Straube in Brehna,
M. Sachſe in Calbe a/S.
E. Reichel in Eisleben,

Baumgärtners Buchhandlung.

erhielt

exhielt

ne e SPhyramiden Lichte
e Jius Riffert.

Zu o w lenofferire 1857r FIoselwein à Fl.
T 510 eing. Ananas à GlasI5 25 S Julius Riffert.
Friſche Schmelzbutter,
fette Backbutter in 4 Sorten,

6, 7, 8 99 pr.
Oſtfr.
Thür.
Bair.
Pommerſche
Schweineſchmalz, verſt. u. unverſt.,

empfiehlt zu den billigſten Preiſen
die Butterhandlung von

H.eop. HatGr. Steinſtr. Nr. 73 u. Markt Nr. 15.

Meſſinger Apfelſinen
giebt es im Monat December nicht,
und ein Sachkenner kauft die jetzt ſogenannten
WDeſſ. Apfelf. nicht als ſolche, da ſo
gar ein Kind in der Schule lernt, daß dieſelben
erſt Anfang Februgr oder Ende Januar
ankommen können.

Be C.Ein gut empfohlener cautionsf. Oekono
mie- Juſpector, verheirathet, aber ohne
Kinder, ſucht zum 1. April 1860 Stellung,
wobei er nicht auf hohen Gehalt ſieht.

Eine erfahrene ſolide Wirthſchafts
Mamſell, an Thaiigkeit gewöhnt, ſucht
zum 1. Januar oder 1. Februar 1860 unter
beſcheidenen Anſprüchen Placement auf einem
Rittergute. Auf beide bezügliche Geſuche wolle
man Briefe sub E. L. poste restante Schkeu-
dit2 niederlegen.

Stadttheater in Halle.
Abonnement suspendu in Aboönnementpreiſen

Salzbutter,

zum Benefiz für Herrn Baumann,5 g. Jerie n Den Ternſtgbt Mittwoch den 21. Oecbr. Stadt und Land,
Seriich m Fal enebt oder: Der Viebhändler aus Ober

T. Sebenſtrett in Vohenmolfen r eJ. Thos in Landsberg von Kaiſer. Die Direction
E. A. Kargs Wwe. in Nordhauſen, ElbitzA. J. Leiſegang in Querfurth, DeW. Ulrich in Wettin, Den Zten Weihnachtsfeiertag Ball, wozuA. Berthold in Roßleben, freundlichſt einladet Boettcher.F. E. Nauſch in Wiehe.

Von Fertig geſtickten Schuhdlättern und Nückenkiſſen habe ich noch in den Familien Nachrichten
önſten Muſtern recht hübſche Auswahl.ſhönſten Duſerkn eechtrbrrſa t Albert HIensel., Todes Anzeige.
4000, 2500, 1500, 1000, 600, 500, 300

u. 200 Thaler ſind auszuleihen durch den Se
kretair Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 16.

Aepfel -Wein.
Wir empfingen aus dem Rheingau einen

reinen, ſäurefreien Aepfel-Wein, empfehlen
ſolchen den Kennern beſtens und billigſt.

W. Fürſtenberg Sohn.
Hell und kastsnienbraun frisch gerösteten

feinen Java-, Menado- und echten
Mocca- Caſſfee empfehlen

W. Fürstenberg Sohn.

Eine mit ausreichendem Waſſer verſehene
Mühle, zu welcher drei Acker Land, zwei Acker
Wieſe und ein großer Garten gehören, kann
ich zum Verkauf nachweiſen.

Eisleben, den 20. December 1859.
Schwennicke.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Nach langen ſchweren Leiden und heftigem
Todeskampfe ſchied am heutigen Nachmittag
unſer theurer Gatte und Vater der Reſtau
rateur J. D. Rümpler, aus dieſem Le
ben. „Er lebt ſtets in unſerm Herzen.“

Dieſe uns ſchwer danieder beugende Nach
richt widmet ſeinen Verwandten, Freunden und
Bekannten, mit der Bitte um ſtilles Beileid,

die traurende Familie Nümpler.
Halle, den 19. December 1859.



rſt.,

Brilage zu Nr. 298 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 21. December 1859.

Dentſchland.
Darmſtadt, d. 16. Decbr. Unter den heutigen Eingaben in

zweiter Kammer verdient Erwähnung der Antrag des Abgeordneten
Hofmann, die Staatsregierung zu erſuchen, die Bekanntmachung vom
21. Septbr. d. J., durch welche die Verordnung vom 2. Octbr. 1850
wegen der politiſchen Vereine eingeſchärft wurde zurückzuziehen und
dieſe Verordnung den Ständen zur Zuſtimmung vorzulegen. Der Ab
geordnete Wernher richtete unter weitern mündlichen Erläuterungen
an die Miniſterien des Jnnern und Aeußern folgende Jnterpellation:
„Hat großherzogl. Regierung mit der Römiſchen Curie ein Concor
dat abgeſchloſſen oder wenn nicht ein Concordat, exiſtirt nicht ſonſt
ein Vertrag oder eine vertragsmäßige Verabredung, die, wenn nicht
für immer, doch vorläufig, bis zum Abſchluſſe eines Concordats, deſſen
Stelle vertreten ſolle? Wird im Falle einer Bejahung großherzogl.
Regierung den Vertrag den Ständen vorlegen und wann iſt dieſe
Vorlegung zu erwarten Welches ſind im Falle der Verneinung
der beiden erſten Fragen die rechtlichen Grundlagen, auf die alle die
Veränderungen ſich ſtützen, welche in den letzten Jahren der katholi
ſchen Geiſtlichkeit dieſes Landes in ſeinem Verhältniſſe zur Regierung,
zur Schule, zur politiſchen und bürgerlichen Geſetzgebung vorgenom
men worden ſind Dieſe Interpellation wurde an die angeſproche
nen Miniſterien abgegeben. Erſt nach Neujahr werden die Stände
ihre Arbeiten wieder aufnehmen.

Karlsruhe, d. 16. Oechr. Das Concordat iſt publicirt!
Das heutige Regierungsblatt veröffentlicht die Uebereinkunft unter dem
Titel „Allerhöchſtlandesherrliche Verordnung, die Vereinbarung mit
dem päpſtlichen Stuhle zur Regelung der Angelegenheiten der katholi
ſchen Kirche im Großherzogthum betreffend.“ Jn der Einleitung zur
Urkunde ſelbſt wird geſagt es ſei die höchſte Genehmigung ertheilt
worden, in Anbetracht, daß die durch die Vereinbarung der katholi
ſchen Kirche eingeräumte größere Selbſtſtändigkeit in der Leitung ihrer
Angelegenheiten das unveräußerliche, oberſthoheitliche Schutz und Auf
ſichtsrecht nicht beeinträchtige und unter dem Vorbehalte der ſtändi-
ſchen Zuſtimmung zur Aenderung der der Vereinbarung entgegen ſte
henden Geſetzbeſtimmungen. Hierauf wird in lateiniſcher und deutſcher
Sprache die unter dem 10. October d. J. erlaſſene Bulle abgedruckt,
mit welcher die abgeſchloſſene Convention als das Hauptſtück der gan
zen Vereinbarung verkündet werden ſoll und welche mit den Worten
beginnt: „Aéeterni pastoris vicaria.““ Das Regierungsblatt enthält
lediglich nur die 24 Artikel der Convention ohne Noten. Die bethei
ligten Miniſterien ſind mit dem Vollzuge beauftragt. Unter den
in der heutigen Sitzung der zweiten Kammer eingelaufenen Peti
tionen befindet ſich die der Stadt Mannheim gegen die Vereinba-
rung mit dem päpſtlichen Stuhle, übergeben von dem Abgeordneten
Heuſſer. Die neun Mitglieder der Commiſſion zur Berathung
der Concordatsfrage 7 Katholiken und 2 Proteſtanten haben
ſich ſämmtlich gegen den Abſchluß des Concordats ausgeſprochen.

Aus Mecklenburg, d. 16. Dec. Dem Proteſt des Syn
dikus Meyer aus Roſtock gegen das großherzogliche Reſcript, das dem
Directorium des Landtags Machtbefugniſſe einräumt, welche die ſtän
diſchen Rechte verletzen, hat ſich ein neuer angeſchloſſen in einem Dic-
tamen der Bürgermeiſter von Parchim, Güſtrow und Neubranden-
burg. Dieſelben beantragen, der Engere Ausſchuß werde beauftragt,
gegen den Jnhalt des großherzoglichen Reſcripts bei dem Landesherrn
motivirte Verwahrung einzulegen und die Erwartung auszuſprechen,
daß die Vicelandmarſchälle ihr Amt nur, ſoweit ihr jedesmaliger Auf
trag gehe, ausüben werden. Dieſer Antrag wurde inſoweit angenom
men als der Engere Ausſchuß beauftragt wurde eine Verwahrung
gegen den Jnhalt des großherzoglichen Reſcripts auszuſprechen, ſofern
daſſelbe das Recht der Entziehung der Landſtandſchaft in Anſpruch
nimmt. Ein Beſchluß über den weitern Antrag in Dictamen wurde

nicht gefaßt. vTürkei.
Konſtantinopel, d. 10 Decbr. Omer Paſcha iſt auf dem

Wege von Bagdad hierher bereits iſt ein Theil ſeiner Mannſchaft
hier angelangt. Kiatik Muſtafa Paſcha iſt, als zu deſſen Nachfolger
ernannt, vor einigen Tagen von hier abgereiſt, um die erledigte Gou
werneurſtelle dort anzutreten. Es iſt in auswärtigen, namentlich in
deutſchen Zeitungen ſo viel geſprochen worden über die Ungnade, in
welche Omer Paſcha beim Großherrn gefallen ſei, und doch ſcheint im
Grunde nichts als leere Vermuthung und ſelbſterdachte Erfindung da
hinterzuſtecken. Beſſer unterrichtete Perſonen wollen in dem Acr der
Abberufung nichts anderes ſehen als ein Verlangen des Sultans, die
ſen ſo oft bewährten Kriegsmann in den Zeiten außerordentlichen
Dranges näher um ſich zu haben. Uebrigens mag die Folge das Un

zweideutigſte hierüber lehren.

Amerika.
NewYork d. 3. Decbr. Ueber die geſtern in Charleston

vollzogene Hinrichtung des unglücklichen Bro wn liegen ausführlichere
Berichte vor. Eine im höchſten Grade anwidernde Neugierde folgte
dem Manne, den das Geſetz gerichtet hat und dem das kommende Ge
ſchlecht Jung Amerika's vielleicht Denkmäler aus Erz und Marmor
errichten wird bis zum letzten Augenblicke, dis in die letzten ſeiner
Familien Angelegenheiten. Doch das iſt ſo Brauch bei uns. Brown
iſt als Mann geſtorben und hat ſeine Faſſung auch nicht einen Augen
blick lang verloren. Religiöſen Beiſtand verbat er ſich denn, ſagte
er, es gewähre ihm keinen Truoſt, Geiſtliche um ſich zu haben, welche

die Sklaverei ihrer Mitgeſchöpfe gut heißen können. Lieber ſähe er
ein Dutzend Sklavenkinder und eine betagte gute Sklavenmutter als
ſeine Begleiter zum Galgen, denn die würden für ſein Seelenheil
auftichtiger als alle Klerikalen der Republik zum Himmel beten. Um
11 Uhr verließ er ſeine Zelle, nachdem er von allen ſeinen Mitgefan
genen, dem einzigen Cork ausgenommen, ſich aufs herzlichſte verab
ſchiedet hatte. Den Letzteren klagte er noch in der Todesſtunde an,
ihn über den von den Schwarzen erwartenden Beiſtand getäuſcht zu
haben, was von Cork übrigens in Abrede geſtellt wird. Dann bedeu
tete Brown dem Sheriff, daß er bereit ſei. Man band ſeine Arme,
und in demſelben Gewande das er während ſeines Prozeſſes getragen
hatte, den Hut nachläſſig auf den Kopf gedrückt, ſchritt er ruhig über
die Schwelle des Gefängniſſes. Vor demſelben warteten ſeiner ſechs
Kompagnieen Infanterie und eine Reiter Eskadron, mit dem General
Taliafers und deſſen vollſtändigem Stabe. Jn ihrer Mitte ein Kar
ren mit einem anſtändigen Sarge aus Eichenholz. Der Verurtheilte
ſchaute ſich im Kreiſe um, ſprach mit einigen alten Bekannten und
beſtieg den Karren, der ſich ſofort mit der eskortirenden Truppe in
Bewegung ſetzte. Der Richtplatz ſelbſt war in allen ſeinen Theilen
vom Militär beſetzt. Die bürgerlichen Zuſchauer wurden nicht in die
Nähe des Galgens zugelaſſen. Nur der Preſſe waren nach langem
Kampfe einige von den vorderen Plätzen eingeräumt worden. Brown
ſchritt raſch die Stufen zum Schaffot hinauf. Jhm nach gingen ſein
Gefängnißwärter Avis und Sheriff Campbell. Dieſen beiden dankte
er für die ihm erwieſene Freundlichkeit. Es wurde ihm die ſchwarze
Kappe über das Geſicht gezogen und der Strick um den Hals ge
ſchlungen. Avis bat ihn, einen Schritt weiter nach vorn auf das Fall
brett zu thun worauf Brown erwidere: „Da müſſen Sie mich füh
ren denn ich ſehe nichts.“ Alles war bereit, nur das Militär nicht,
welches noch 10 Minuten lang hin und her marſchirte, um Stellun
gen einzunehmen, die gegen einen feindlichen Ueberfall ſchützen ſollten.
10 lange Minuten mußte der Unglückliche dieſer Albernheit wegen un
ter dem Galgen ſtehen. „Sind Sie müde?“ fragte ihn der Gefan
genwärter. „Das nicht“, erwiderte der Andere, „aber laßt mich nicht
länger, als eben nothwendig iſt, warten.“ Endlich wurde der Bol
zen von dem Fallbrett weggeſchoben. Sein Todeskampf ſchien bald
vorüber zu ſein, doch ſchlug ſein Puls noch 35 Minuten. Dann
wurde die Leiche herabgenommen. Sie iſt der Wittwe ausgeliefert
worden, die ſie nach North Elba bringen läßt, wo die Familie ein
kleines Gut und eine gemeinſchaftliche Gruft beſitzt. Von irgend wel
chen Unruhrn zu Gunſten des Verurtheilten war nicht die Rede, zum
mindeſten nicht am Orte der Hinrichtung. Während derſelben jedoch
lief die Nachricht ein, daß das Haus des bei Harper's Ferry gefalle
nen Turner in Flammen ſtehe und daß das Feuer wahrſcheinlich an
gelegt ſei. Auch dem Bruder des Genannten waren am Tage zuvor
mehrere Pferde und Schafe plötzlich gefallen, was natürlich den Ver
dacht abſichtlicher Vergiftung erregen mußte. Doch war darüber wei
ter nichts bekannt, als die letzten telegraphiſchen Berichte zur Poſt
mußten.

Weimar, den 11. December. Der hieſigen Schiller
ſtiftung ſind auf motivirten Antrag von dem Großherzog durch De
cret vom 30. November die Rechte einer moraliſchen Perſon verliehen
worden. Der Vorort macht alſo in dieſer Beziehung den Anfang.
Die Nachrichten verſchiedener Blätter, das Vermögen der Schiller
ſtiftung betrage 80,000, ja 100,000 Thlr., ſind jedenfalls verfrüht
der nach 9. 8. der Satzungen zur Einreichung der Vermögenszuſam
menſtellungen auf den 1. December beſtimmte Termin iſt durch ein
Rundſchreiben des Vororts vom 21. November für dieſes Jahr
auf den 1. Januar 1860 prorogirt und erſt nach dieſem Tage wird
auf Grund dieſer Angaben eine Berechnung des Geſammtvermögens
ſtattfinden können.

Aus London wird der „Köln. Ztg.“ geſchrieben: Jch hatte
heute Gelegenheit, das Pathengeſchenk zu ſehen, welches J. M. die
Königin von Großbritannien für ihren Enkel beſtimmt hat,
und das noch vor Ablauf dieſes Monats nach Berlin abgeſchickt wer
den ſoll. Das Ganze iſt aus vergoldetem Silber und zerfällt in zwei
getrennte Theile: ein Fußgeſtell, das den Schaft trägt und auf dem
der heilige Georg im Kampfe mit dem Drachen in etwa 3 Zoll hohen
Figuren aus Gold dargeſtellt iſt, und das breite vom Schaft getra
gene Plateau, das einer runden flachen Schale nachgebildet und, wie
ein Pokal, durch einen Deckel geſchloſſen iſt, deſſen Mittelkrone alle
goriſche Figuren umgeben. Statt der Henkel ragen zu beiden Seiten
die Wappen Englands und Preußens hervor. Am Sockel ſchlingt ſich
in getriebener Arbeit die Widmung an den jungen Täufling in alt
engüſcher Schrift herum. Mit ihr harmoniren die Arabesken aus ge
triebener Arbeit, die ſich an allen Rändern und Kanten phantaſtiſch
verſchlingen. Und wo ſie in regelmäßigen Abſtänden eine Lücke laſſen,
entſtehen kleine, leicht vertiefte Niſchen, aus denen prachtvolle Rubi
nen, Smaragde, Saphire und Diamanten hervorblitzen. Es ſind
durchgängig Steine der ſchönſten Art, und kein einziger unter allen,
der nicht im prachtvollſten Kronenſchmucke eine hervorragende Stelle
einnehmen könnte. Die Höhe des ganzen Prachtſtückes ſchätze ich auf

2 Fuß.
Paris, den 15. December. Die Vorſtellung, welche geſtern

in der großen Oper zum Benefiz Roger's ſtattfand, war (wie bereits
berichtet) auch vom Kaiſer und von der Kaiſerin beſucht. Vier Bef
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fallsſalven begrüßten den beliebten Künſtler bei ſeinem Auftreten in
der erſten Scene der „weißen Dame“. Er hatte ſich noch nicht von
dem Eindrucke dieſes freundlichen Empfanges erholt, als er ſingen
mußte: „O welche Luſt, Soldat zu ſein Nach den erſten Takten
hatte er die Erregung überwunden und nie war ſeine Stimme friſcher,
ſein Geſang ausdrucksvoller. Bei jedem Satze wurde er von Beifall
unterbrochen. Seine Geſten waren ſicher und anmuthig und ließen
kaum vermuthen, welches Hinderniß er zu überwinden hatte. Mitten
in ſeiner Arie trat er vor und richtete an das Publicum die Phraſe
„Meine guten Freunde, glaubt im voraus an meine Dankbarkeit.“
Das geſammte Publicum, auch der Kaiſer und die Kaiſerin erhoben
ſich und antworteten mit neuem und lebhaftem Beifalle. Der Ge
ſammtertrag der Vorſtellung hat 23,400 Fres. ergeben.

Der Conſul der Vereinigten Staaten zu Nikolajewsk am
Amurfluſſe, Collins, hat ein Project zur Anlegung eines Telegraphen
von Moskau über die Beringsſtraße und Sitka nach der Stadt St.
Louis in den Vereinigten Staaten eingereicht. Auf dieſe Weiſe dürfte
eine Verbindung St. Petersburgs mit NewYork erzielt werden.
Außerdem hält der Verfaſſer dieſes Projects es für möglich, einen
Draht von Kiachta nach Peking und ſodann von Sachalin nach Jeddo
und Hakodade abzuzweigen. Die Länge dieſes Drahtes iſt auf 3000
Meilen angeſchlagen. Die Errichtung dieſes Telegraphen würde
3,400,000 Rubel Silber zu ſtehen kommen. Die alljährlichen Ausga
ben für Remonte und Unterhaltung werden auf etwa 900,000 Rubel,
die muthmaßliche jährliche Einnahme auf mindeſtens 1,000,000 Rubel
berechnet.
deſſen bei all ſeiner Wichtigkeit im gegenwärtigen Augenblicke kaum
zu fördern ſein.

Wien, d. 16. December. Das Abdankungsgerücht iſt dem
Vernehmen nach dem Kaiſer ſelbſt zu Ohren gekommen und hat zu
einer ſcherzhaften Aeußerung des Monarchen geführt, die in den Sa
lons die Runde macht und mehr als jede ernſthafte Widerlegung dazu
beitragen kann das Sinnloſe der Ausſtreuung jedem erkennbar zu
machen. Der Kaiſer ergriff die Gelegenheit ſich darüber zu äußern
in Gegenwart der Kaiſerin und des Thronerben; er nahm den letzte-
ren auf die Schulter und trot, den Arm in den der Kaiſerin legend,
vor den Spiegel. Jn dieſer Gruppirung wandte er ſich an die im
Zimmer anweſenden Perſonen mit der Frage: „Nun, meine Herren,
ſchaue ich aus wie ein Penſionär?“ Ein herzliches Lachen, in wel
ches alle Anweſenden einſtimmten, begleitete dieſe Frage. Einige
Tage ſpäter brachten die Zeitungen das Gerücht, das inzwiſchen un
ter den Pariſer Correſpondenten und an der Börſe Eingang gefun
den hatte.

Die berliner Proteſtantiſche Kirchenzeitung berichtet Folgen
des: „Ein neues, erſt jetzt bekarnt gewordenes Beiſpiel, wie man
noch immer in Deſterreich mit denen umgeht, die von der katholiſchen
Kirche zur proteſtantiſchen übergehen, iſt das des vormaligen
Barmherzigen Bruders Laurentius Borſchiſchek. Es iſt ein Sei
tenſtück der Verfolgung, die Borzinsky erfahren mußte. Nachdem
Borſchiſchek 1847 in Ofen zu den Augsburgiſchen Confeſſionsverwand
ten übergetreten, heirathete er bald darauf. Als davon gewiſſe Leute
Kenntniß bekommen hatten, ward ſein Leben eine Reihe von Nach
ſtellungen. Nur ein Beiſpiel: man ſtellte nächtliche ausſuchung bei
ihm an, wobei man drei Bibeln und drei Neue Teſtcente fand, die
ſeinen Kindern gehörten und auch ein Bildniß von Johann Huß.
Dies reichte hin, 14 Tage lang ihn einzuſperren. Die Bibeln wur
den auf Sefehl des Cardinals Schwarzenberg zerſchnitten. Seit das

Concordat publicirt wurde, ſteuerte man auf Trennung ſeiner Ehe noch
nachdrücklicher. Achtmal verſuchte er Audienz bei ſeinem Landesvater,
Franz Joſeph, zu erhalten, aber ſie ward nicht gewährt. Der König
von Preußen erlaubte ihm, nach Schleſten einzuwandern, und nun
lebt er in Oberpodiebrad arm und hülflos, denn ſein geringes Ver
mögen haben die Prozeſſe verzehrt. Solche Dinge geſchehen noch in
unſern Tagen in einem Lande, wo die deutſche Bundesacte mehr Ein
fluß finden ſollte als das welſche Concordat.

Das Unternehmen des amerikaniſchen Conſuls möchte in

Aus der WBrovinz Sachſfen.
Wie dem „M. C.“ berichtet wird, haben in der Kirche zu

St. Petersberg Diebe vor einigen Tagen mittelſt Einſteigen durch
ein Fenſter auf der Nordſeite zwei ſehr ſchöne Leuchter nebſt einem
Crucifix, Alles aus Zinkguß ſtark galvaniſch vergoldet, und den golde
nen Frangen an der Altarbekleidung entwendet. Auch einen der gro
ßen vergoldeten Leuchter von der Rückwand des Altars haben ſie
heruntergenommen und kleine Stücke davon abgeſchlagen, aber liegen
gelaſſen Ferner haben ſie auch an ein anderes eiſernes Crucifix die
Hände gelegt, aber nachdem ſie von der leichten Vergoldung etwas
abgeſchabt, es liegen gelaſſen, dafür aber noch zwei Wachskerzen und
eine zinnerne Taufſchüſſel mitgenommen. Einen kleinen, im hohen
Chore befindlichen Wandſchrank haben ſie mit vieler Geduld zu öffnen
geſucht, und deshalb mit einem Hohlbohrer viele Löcher hineingebohrt,
die ſtarke eichene Thür hat aber zu lange widerſtanden. Die geſtoh
lenen Altargeräthe waren von ſehr ſchöner Arbeit, im Styl der Kirche
und, wie es heißt, ein Geſchenk Sr. Majeſtät des Königs. Der Me
tallwerth iſt nur gering.

Des Knaben Luſt und Lehre
Album für das reifere Jugendalter,

herausgegeben von

Dr. Hermann Maſius.
Glogau, bei C. Flemming.

Von dieſer empfehlenswerthen Jugendſchrift, welche beſonders zur
Unterhaltung und Belehrung für Knaben im Alter von 10 16 Jahren
beſtimmt iſt, wurde kürzlich der dritte Jahrgang beendet. Derſelbe ent
hält außer den intereſſanten Aufſätzen des Herausgebers noch viele ſchätz
bare Beiträge gediegner und bekannter Schriftſtellernamen aus welchen
wir nur den des Profeſſor Oſterwald in Merſeburg hervorheben wollen.
Dem Texte ſind auch 23 Lithographieen zu beſſerer Veranſchaulichung
beigegeben. Der Preis des Jahrgangs beträgt gebunden 2 Thlr. 71/, Sgr.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. December.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. u. Rittmſtr. v. Neumann m. Frau u. Bedie
nung a. Gerbſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Willmer a Magdeburg Kurze a. Ham
burg. Hr. Rittergutsbeſ. Lehmann a. Mücheln

Stadt Zürich. Hr. Dir. Götze a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Bieling a. Engels
dorf. Hr. Fabrik. Weder a. Hechingen. Die Hrrn. Kaufl. Lempp a. Schwäb.
Gmünd, Rtieder a. Elberfeld, Engelhardt a. Dresden.

Goldner Räng. Hr. Poſthalter Nägler a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Kadiſch
a. Wien, Tillmanns a. Elberfeld Eckhardt a. Naumburg Neidhold a. Leipzig.

e r e a. Dresden.oldner Löwe. Die Hrrn. Fabrik. Grimmert a. Reichenba eifing a. GörAtz. Hr. Partik. Klemm a. Würzburg. Die Hrrn- e Deſſau,
Henſchke a. Altenburg Schumann a. Magdeburg Arend a. Elberfeld Kröning

5 u. i a. Berlin.tadt Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Künſtler a. Köln, Strauß a. je Wer es ver i er Hr. Fabrik. Heymann t Saft
r. Fabrikbeſ. Berger a. erfeld. Hr. Privat. Heinemag Baumſtr. a. Wien. e

chwarzer Rär. Hr. Pfarrer Lindemuth a. Krawinkel. tBernhardty a. Darmſtadt, Bacherach jun. g. Rhiena. Damm Kaus.

Se e Se en Du z kern Leiner a. Stettinr. Oekon. v. Bandelow a. Poſen. Hr. Fabrikbeſ. Hera e n a. Roßlau s dte graurſet a S
el zur Misenbahn. Hr. Rent. v. Wurb a. Sondershauſen Hr. GRath v. Kohl a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Reuß u. erung Jea. Bremen Hebold g. Hamburg. a euß guter a Werk Joſt

Meteorologiſche Beobachtungen.
19. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 331,35 Par. L. 331,78 Par. L. 332,37 Par. L. 331,82 Par. L.
Dunſtdruck 0,53 Par. L. 0,84 Par. L. 0,94 Par. L. 0,77 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 70 pCt. 72 pCt. 79 pCt. 74 pCt.
Luftwärme 10,0 G. Rm. 5,8 G. Rm. 5,5 G. Rm. e 7,1 G. R

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Gemeinden des Saalkreiſes werden
darauf aufmerkſam gemacht daß Seitens der
Stadt Halle eine Partie überzähliger Feuer
leitern verſchiedener Länge, ſo wie eine Partie
dazu gehöriger Gabeln und Feuerhaken, ſämmt
lich noch in gutem Stande, verkauft werden
ſollen.

Den Gemeinden wird hierdurch Gelegenheit
geboten ihre Feuerlöſchgeräthſchaften zweckmä-
ßig zu ergänzen und haben ſich etwanige Re

flectanten an den Hrn. Zimmermſtr. Scharre
hierſelbſt zu wenden.
Halle den 15. Decbr. 1859.

Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.
I R C. v. Kroſigk.

Bekanntmachung.
Am A. Januar 1860, Vormittags 11

Uhr, ſollen r Humboldt Grube bei Oö
lau ohnweit Halle in einer zweiten und letzten
Auction diejenigen Bergwerks- Utenſilien ver

ſteigert werden auf welche in dem bereits an
geſtandenen Termine annehmbare Gebote nicht
abgegeben wurden, und zwar:

eine 20pferdige Waſſerhaltungs Dampf
maſchine,

eine S pferdige Förder- Dampfmaſchine,
zwei Dampf Speiſepumpen,
zwei Dampfkeſſel.

Sämmtliche Gegenſtände ſind aus der gräfl.
Stolberg'ſchen MaſchinenFabrik, wenig ge
braucht und wenn auch nicht als völlig neu,
dagegen als bewährt anzuſehen.

Die Gruben- Verwaltung.

Fortſetzung der Auction.
Donnerstag den 22. d. Mts. Nachmitt. 2

Uhr verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 Cham
pagner, feine Roth, Weiß u. ſüße Weine,
Mittel Cigarren (wie früher nur Kiſten u.
darüber).

Ferner ein bequemes gut erhaltenes
Sopha u. mehrere elegante Goldrahm-
ſpiegel. VBrandt,Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Gaſthofs Verkauf.
Die Dewler'ſchen Erben ſind Willens,
ihren Gaſthof zu Kloſter-Mansfeld nebſt
Garten und 22 Morgen ſehr gutem ſeparirten

Felde zu verkaufen, und werden daher Kauf
luſtige hierdurch erſucht, ſpäteſtens dis Ende
nächſtkommenden Monats ihre Gebote darauf
bei mir abzugeben reſp. mit mir in Unterhand
lung zu treten. Der Gaſthof, welcher auch
ohne die Ackergrundſtücke zu haben iſt, um
faßt ein großes zweiſtöckiges Wohnhaus mit
umfangreichen Nebengebäuden und geräumigem
Hofe. Sämmtliche Gebäude ſind in gutem
Zuſtande, zum Theil erſt neu errichtet. Die
Zahlungsbedingungen ſind günſtig indem nur

des Kaufpreiſes anzuzahlen iſt und der Reſt
mehrere Jahre unkündbar ſtehen bleiben kann.

Die Uebergabe erfolgt am 1. März 1860.
Eisleben, den 20. December 1859.

SchuſterRechtsanwalt und Notar.

100 Ferken verkauft das Vorwerk
Sangenbogen.
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Gaſthofs Verkauf!
Die verwittwete Frau Gaſtwirthin Lange

beabſichtigt den ihr gehörigen, in hieſiger Stadt
am Markte belegenen Gaſthof „zur Sonne
in welchem bisher neben der Gaſtwirthſchaft
auch Materialwaarenhandel betrieben wurde, zu
verkaufen. Derſelbe enthält 20 Stuben und
Kammern einen großen Verkaufsladen, eine
Waarenniederlage, 2 Küchen, 3 Keller, Stal-
lung für einige zwanzig Pferde, Tanzſaal,
Gärten, Kegelbahn u. ſ. w.

Kaufluſtige werden erſucht, ſich
den 16. Jan. komm. J. Vorm. 10 Uhr

im bezeichneten Gaſthofe einzufinden und ihre
Gebote abzugeben.

Oſterfeld, den 12. Decbr. 1859.
J. A. Menzel, Bürgermeiſter.

auf Verlangen frei ins Haus bei
Trockenes eich. u. kief. Brennholz in u. fg Klaft. zu herabgeſetztem Preiſe,

V. G. Mann.
Schrotendecken mit Angora empfiehlt

die Tuchhandlung von
Acegerst? Acten

große Klausſtraße Nr. 3.

ſind von heute ab

pünktlich beſorgt.

Weihnachtestollenzu jedem beliebigen Preiſe u. Sorte
vorrathigz; auch werden Beſtellungen angenommen und

on Leipzigerſtr. Nr. 38.
Holz Verſteigerung.

Donnerstag den 29. December
von früh 9 Uhr ab

ſollen die in dem Forſte des Herrn Domde
chants v. Trotha Schkopauer Holz
für das laufende Wirthſchaftsjahr eingeſchlage
nen Nutz- und Brennhölzer, pr. ppir.:

22 Stück EichenBloche von geringen u.
2) 16 Eſchen ſtarken Dimen-
3) 6 Rüſtern ſionen,49) 3 Fleiſchklötze,
5) 12 Kahnkniee,
6) 1 Klafter eichen Nutzholz,
7) 10 Klaftern melirte Scheite und Knüppel,

8) 10 Stöcke und9) 75 Haufen Abraum
an Ort und Stelle öffentlich verſteigert werden.

Schkopau, den 19. Decbr. 1859.
Der Förſter Reinhardt.

Auction. Auf den 28. d. Mt8s.
Vorm. 10 Uhr ſohen in dem Gehöfte der
verwittweten Frau Gutsbeſitzer Schnapper-
elle zu Schlettau ein Clavier, Möbel, Bett
ſtellen, ein kupf. Keſſel, ein großer und ein
kleiner Korbſchlitten, ein kleiner Handwagen,
eine neue Brückenwaage, eine Partie eichenes
Nutzholz, Brennholz, zwei Ziegen u. dergl.
mehr meiſtbietend verkauft werden.

Löbejün, den 18. Decbr. 1859.
Anſinn, Auctionator.

Von den so beliebten Compositionen von

Opus 16 Coeur Dame-
Früher erschien:

Opus 12 Coeur-As.

Opus 13 Souvenir de Tyrol.

Halle.

Morceau de Salon p. le Piano.
Dasselbe für Pianoforte zu 4 Händen

Divertissement p. le Piano.

AIexandre Ozersyerschien soeben in unterzeichneter Verlagshandlung:
Tempo di Valse pour le Piano.

Opus 17 Im Nachtigallenhaſnm. Idylle für Pianoforte, 12
121

125
175

129,
MHeb. Karmrodt.

verſchiedenen Fabriken hierſelbſt eine

errichtet.

Salzmünde, den 18. December 1859.

Fiſcher. Helberg.

Jn Folge der Amtsblatt Verordnung vom 3. December 1858 haben die Arbeiter in den

Kranken und Unterſtützungs- Kaſſe
Aerzte, welche die Praxis bei derſelben vom 1. Januar f. ab übernehmen wollen,

werden erſucht, nach Einſichtnahme der Bedingungen ihre Vorſchläge ſchriftlich bei dem Vor
ſtande zu Händen des mitunterzeichneten Helberg einzureichen.

Der Vorſtand der Kranken und Unterſtützungs Kaſſe.
Holdefleiſt. Kronberg. Krügner.

dertaſſen hält empfohlen

Eine großte Auswahl Taſſen in ſehr verſchiedenen Facons mit reicherund einfacher Malerei und Vergoldung, g. tſowie auch Vouillon- und Kin

A. L. Wiebecke, Brüderſtraße.
ſehr ſparſam brennendes Solaröl erhielt in
und empfiehlt à Quart 6 Sgr., bei größeren Poſten billiger

Pommer, Klempuermeiſter, Geiſtſtraße 66.

Hell brennendes, doppelt gereinigtes und jetzt
friſcher Sendung

fl. 250.,000
Hauptgewinn der Ziehung am 2. Jan. 1860

der Oeſterreich. Eiſenbahnlooſe.
Die Hauptrpreiſe des Anlehens ſind 21mal

250,000, 71mal 200,000, 103mal
150,000, 90mal 0,000, 105mal 30,000,
90mal 20,000, 105mal 15,000, 307mal
5,000, 20mal 4,000, 76mal 8,000,
54mal 2,500 264mal 2,000, 503mal
1,500, 773mal 1,000 Gulden c. c.

Jedes Obligationsloos muß einen Gewinn
von wenigſtens fl. 120 erhalten und erlaſſe
ich ſolche zum Tagescours. Kein anderes
Anlehen bietet ſo große und viele
Gewinne, und ſollte Niemand verſäumen,
von dem Plan Einſicht zu nehmen.
langen ſende ich denſelben gratis zu, und

ertheile gern weitere Auskunft.

Fran abrecèees,Staatseffekten Handlung in Frankfurt a/M.

Jm Verlage von Trowitzſch u. Sohn
in Berlin ſind nachſtehende Kalender auf
das Jahr 1860 erſchienen u. vorräthig bei

Hermann Berner in Halle.
große Ulrichsſtraße Nr. S:
Allgemeiner Volks-Kalender.
Mit 6 Stahlſtichen. Preis broch. 10 Sgr.

Berliner Taſchen-Kalender.
Mit 1 Stahlſtich. Preis eleg. geb. 15 Sgr.

Neiſe- und Notiz-Kalender.
Jn Cattun mit Goldpreſſung geb., mit Taſche

und Bleiſtift. Preis 17 Sgr.
Militair-Notiz-Kalender,

Jn Cattun mit Goldpreſſung geb., mit Taſche
und Bleiſtift. Preis 20 Sgr.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Gutenberg Nr. 18.

Auf Ver

Spatzierſtöcke, Cigarrenſpitzen, Schnupf
tabacksdoſen in großer Auswahl und zu den billigſten Preiſen ber

E. V. Schultze große Steinſtraße 69.
Jn der Expedition von Löbe's landw.

Kalender in Halle iſt erſchienen und in
allen Buchhandlungen vorräthig

Löbe's Ilſtrirter Kalender für die
preußiſchen Haus und Landwirthe auf das
Jahr 1860. Preis mit Stempel eleg. in
Leinwand geb. 10Fl. 20 Kr. Deſtr. W.

Vorräthig bei
Sehroedel& Simon in Male
und bei G. Prange in Weißenfels,
Domrich in Naumburg, der Kuhnt
ſchen Buchhdlg. in Eisleben und A.
Loſſter in Cönnern

1001 NACHT.
Für die Jugend

bearbeitet von M. Claudius
Verlag von D. Nauh in Berlin, Auf
lage. 288 Seiten mit s colorirten Bil
dern, brillantem Einband in Goldprägung
und Farbendruck für nur 20 Sgr.
Andere ſo ſchön ausgeſtattete Jugendſchrif
ten von gleichem Umfange koſten das
Ooppelte.

,SSGGGGSGGSsGGGSGSSSGSGG
Eine ſtille Familie ſucht zum 1. April 1860

ein womöglich vor dem Thore oder in freiem,
ruhigen Stadttheile eine Wohnung von 3 Stu
ben 2 Kammern und ſonſtigem Zubehör, ins
beſondere auch mit Gartenpromenade. Adreſ
ſen mit Angabe der Lage und des Preiſes ab

empfiehlt

CEhoeolade nach Wiener Art angefertigt
à Pack 6 und 6 Pack für 1 Sup-
penChocoladen (Chocoladenpulver) à Pfd.

6 und s für S und i Pſ.empfiehlt die Chocoladen Fabrik
von Friedr. Welh. Datchoer.

Eine große neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zum Verkauf in Gröbers Nr. 22.

Reinſchmeckende Caffee's bei
Eduard Thiele in Brächſtedt.

Ein grauer Pelzkragen mit rothſeid. Futter
wurde vom Markt bis in die große Ulrichsſtraße
47 verloren. Finder wird gebeten ſelbigen ge
gen Belohnung daſelbſt, 3 Tr abgeben zu wollen.

Bandagen jeder Art und MutterkränzeJ G. van
Bandagiſt

Cönnern, den 15. December 1859.
Ein Transport fette

Ungariſche Schwet
ne, Hauptwaare, tref

fen Freitag den 23. December im „Prinz
Karl“ ein.

Grundmann.
Zwei Hobelbänke mit vollſtändigem Tiſchler

werkzeug und mehrere Schock Bretter u. Boh
len ſind zu verkaufen durch den Auctionator
Anſinn in Löbejün.

Ein anſtändiges, gebildetes, junges Mädchen
welches mehrere Jahre als Verkäuferin fungirt
hat, gute Atteſte beſitzt, ſucht in irgend einem
Geſchäft oder auch der Hausfrau zur Seite
Stellung. Näheres ertheilt Geiſtſtraße Nr. 30

zugeben kleine Steinſtraße Nr. 1, eine Treppe. Herr Baumgarten.

4
n
1

h

4

m
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der Oeſtreich'ſcheu Eiſenbah
90 mal fl. 40,000, 105 mal fl. 000, 90 mal fl. 20,000, 105 mal

fl. 5000 bis abwärts fl. 1000.

ſo große und viele Gewinne verbunden mit den höchſten Garantien
Pläne werden Jeder mann auf Verlangen gratis und frägeso überſandt ebenſo

welche Jedermann die Betheiligung ermöglichen, ſowie der reellſten Behand-
lung verſichert zu ſein, beliebe man ſich direet zu richten an

Nur Leipzigerſtraffe Nr. Ss bei G.

Haupt Gewinne des Anlehens ſind. 21 mal fl. 250,0060, 71 mal fl. 200,000, 103 mal fl. 4560,000,

Der geringſte Preis den mindeſten s jedes Obligationsloos erzielen muß, iſt 125 Gulden. Kein anderes Anlehen bietet

Ziehungslißen gleich nach der Ziehung. Um überhaupt der günſtigſten Bedingungen, Bank u. Staats-Effecten- Geſchäft

Inlden Haupt Gewinn
bei der am kommenden D. Januar ſtattfindenden Gewinn Ziehung

n-Looſe.
fl. 45,000 und 2040 Gewinne von

Stirn Greim,
in Fraukfart Zeil 33.

Be
befindet ſich eine große Auswahl von den neueſten wollenen Kleider-
Se zu den bekannt billigen Preiſen; ant de am in reinerolle à 10 Sgr. wollene CravattenTücher à A Sgr. ſind ſtets zu haben

Leipzigerſtraße bei G. Be S.
T S. z e e e e eAls Feſtgeſchent beſtens empfshlen! i Durch alle Buchhandlungen iſt zu haben 54

So eben erſchien und iſt durch jede Buchhandlung zu erhalten, Des Knaben Luſt und Lehre,
vorräthig in der Antonſchen Sortiwentsbuchhelg. in Galle: erausgegeben von Merrn. FIasfus,

H C Anderſen n Da von C. Flemming) von welchem ſoeben der dritteJah z e it 23 Abbildur z isG lt M 4 ch d H iſt n don 2 h e v aſchiegen Die Knertemt gen e
eſamme e nr hen un i orten. n gendſchriftſteller Deutſchlands lieferten Beiträge in dieſe Jugend- h

öchſt i i I ſchrift und die Kritik hat einſtimmig erklärt, daß es für erwachHöchſt elegant m engl. Leinwand n mit reichſter e Ebhne, beſonders für Schnler der heheren Gymnaſtal und
Nücken und Deckenvergoldung. Realſchulklaſſen das geeignetſte d ſei.

1 Bd. von 50 Bogen, Preis nur 1 Thlr. 15 Nr. Vorräthig in alle in derm r e z Pfeſterschen BuchhandlungVerlag von L. Wiedemann in Leipzig. S h

S

Weihe anerkannt Dut gearbeiteten erüllenm, vehr feine Horgnetten,

Ternröhre, Reisszeuge, Barometer, Thermometer ewpfiehlt
zu aussergewöhnlich billigen Preisen,

e ä, Opticus, Markt Nr. 18,
neben der Hirschäpotheke.

Glocken u. Schellen-Gelänte in größter Auswahl bei Fr. Lange, gr. Ulrichsſte. 48.

T Feinſten Jam.-Num, f. Weſtind. u. vrd. Num à Quart 40--7 Sgr., ff.
„Arrac de Gog u. Batavia à Quart 25 Sgr. 172 Sgr. Cognac à Quart
L Thlr. 20 Sgr., feine u. extrafeine Punſcheſſenz, Grogeſſenz, Cardinal-
u. Biſchof Extract, feinſte Himb. Lim. Eſſenz c. c. empfiehlt billigſt

Otto Thieme.
1852er f. Medoc à Fl. II Sgr., Cantenac à Fl. 13 Sgr. extraf. alten

Malaga à Fl. 25 Sgr. 20 Sgr., Portwein, ganz vorzüglich ſchön à Fl.
20 Sgr., Haut Sauternes à Fl. I2 Sgr. Hochheimer Niesling Fl. 11 Sgr.,

Deidesheimer Riesling à Fl. 11 Sgr., Forſter Niesling à Fl. 13 Sgr., Lau
benheimer 57er à Fl. 10 Sgr., Brauneberger Moſelwein à Fl. II Sgr. Bei

Abnahme von G Fl. u. darüber findet eine Preisermäßigung von I Sgr. à Fl. ſtatt.
Otto Whiemme.

Stearinkerzen
prima secunda und tertia 4,75, 6 u. 8 Stück aufs Pack à 9, 8 und 7 Sgr.,
Sleine Stearinkerzen 24, 28, 34 und 48 aufs Pfund empfiehlt billigſt

mag Otto Whieme.Feine grüne und ſchwarze Thee's empfiehlt billigſt
Otto Thieme.

Räderpferdchen für Wiederverkäufer empfiehlt
billigſt Guſtav Schaaf, Rathhausgaſſe 1.

J Echt ſteyerſchen Stähl und Meſſerſtahl in

allen Breiten S ſo eben
J. C. Löffler, alter Markt.

Kaſſeemühlen eigner Fabrik offerirt zuſoliden Preiſen J. C. Löffler.
Weihnachts Wecken

aller Sorten be
Louis Felämanm.

Einen Löwen zum Reiten als paſſendes
Weihnachtsgeſchenk für Kinder, hat zu verkau
fen Rathhausgaſſe Nr. 1.

Zum Ball nMontag als den 26. Decbr. ladet ergebenſt ein

Jm Saale „Zum kühlen Brunnen.“
Donnerstag den 22. December

Allerletzte große Vorſtellung in der höch
ſten Stufe der Bauchrednerkunſt mit neuer Ab
wechſelung, gegeben durch den bereits bekann

ten Bauchredner und Bauchſänger
Profeſſor Joſef Duſchnée.

Kaſſenöffnung um 6 Uhr. Anfang um 7
Uhr. Preiſe der Plätze: Iſter Platz
7 2ter Platz 5 Zter Platz 2, f.
Tagbillets ſind in meiner Wohnung: Gaſthof
„„Zum blauen Hecht““, Zimmer Nr. 11, für
den Iſten Platz um 6 für den 2ten Platz
für 4 pro Stück bis 4 Uhr Nachmittags
gefälligſt zu löſen.

Zum Ball den 26. December, als den
2. Weihnachtsfeiertag, ladet ergebenſt
ein Noßke in Klepzig.

Ammendorf d. 26. Deebr. 1859
Großer Geſellſchaftstag

W. Natſch.
Zu dieſem Zwecke geht ein Extrazug

Punkt 2. Uhr Nachmittags Thür. Bähn)
von Halle ab und retour von Ammendorf
Abends 11 Uhr.

Billets à 5 pro Tour und Retour ſind zu
haben b. Hn. Arthur Haack, Leipzigerſtr. 108,

Ernſt Voigt, gr. Klausſtr. 22.
cea—

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute als den 19. d. Mts. iſt meine liebe
Frau von einem geſunden Jungen glücklich ent
bunden worden, was ich hiermit allen Ver
wandten Freunden und Bekannten ergebenſt
anzeige.

Franz Bethenhauſen,
Cantor und Organiſt zu Brehna,

Marktberichte.
Halle den 20. December.

Der Markt war mit Getreide heute ſehr ſchwach befah
ren und ward Hald zu folgenden Preiſen geräumt Wei
zen 56 62 Roggen 48--51 51Gaſtwirth Schuſter in Queis. 40 Hafer 24—26

SebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Gerſte 37
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